„ — 
— — —— Zu u — — — EEN 
P Bee Seege SE 
` en a Di ae * * EK e 


Boden 
Burggraͤffliche 


Shwerdem aun⸗ 
Birrartifde ` 


EX EQVIEN 


Wolte mit beygefuͤgten 


„me Benin 


5 Begleiten / 
CG AC 
VE. Muſen⸗ Freund 


Thorn, Cru bey Joh. AS E. Woch Nathe uud Cyan. "Butt, 


— — 
A 7 1 KAN P 8 E — 2 e 
3 j —— . ů ů ̃ U —ꝝ- d ` ES? e . ——— 
N In. * Eege E E PP AAA ˙ A ere NW TS 
” 8 | Kä 


ocneca Lonlolat. ad Heu, cap. 9. 


Emetiamur quascungue tertas,nullaminvenire intra mun- 
dum ef alienam nobis, undecungue «x & quo ad cum erigi- 
tur acies, paribus intervallis omnia divina ab omnibus huma- 
nis diflans - - guantum mea refert, quid caltem? 
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Wo mandas Sennen Licht zum erſtenhat 
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8 enn in dem Schoß 

\ WEE kan liegen ce 

| Der Mutter / die zuerſt ihn an die Bruſt gedruckt / 

| Es kommt weiß nicht woher / daß Bauer Leute hangen 
An ihrer ſchlechten Mütt'; ſie tauſchen warlich nicht 
Mit Wien und Amſterdam weil fie fo ſehnlich bangen 
Rach ihrem ſtrohern Dach / da Hull' und Full gebricht. 
Doch kan es allen nicht ſo gut nach Wunſche werden / 
Daß ſie in ihrem Reſt erſterben / und die Grufft 
Betreten andem Ort / da fie auff Fühler Erden 
Sind anfangs hingelegt / und die gemeine Lufft 
Sambt Speiß und Hutter⸗Mllch gleich anderen geſogen. 
Es Ee ſtarckem Wind 
Verſchlagen / fremdes Land durch Macht der Meeres Wogen 
Beſteigen / well ſich doch Hier nichts beftändigs finde. 

Der wohnt zu Peters burg / ſo von der Schweitz ſich ſchreibet; 

Der in Siberien den Schweden hat gezeugt: 

Ein anderer iſt gar den Scythen einverleibet / 

Den Teuſch-und Preuſſen-Land beſtaͤndig zu ſich neigt. 

Wie manchen hat nach Geb und Iavan hingeriſſen 

Die Cutioſitat und eiteler Gewinn! 


bé 
SS 
* 


Ja 


& 


— 


. 


BS VE e KE eg 00 E E 
* * * P SO Le ks 1 d dënn e 7 F * 
— k a. er `, 2 en G * 


Ja tauſend ſind / die nichts vom Vaterlande wiſſen / 
Und nach Ametica gerichtet Schiff und Sinn? 
Kein Wunder iſt / daß auch gekroͤnte Potentaten / 


ls Martis- Kinder ind verſcharrt in ftembden Sand; 


Daß Alexander iſt nach Babylon gerathen; 
Pompeius ſeine Ruh nur in Egypten fand? 
Das macht der Unbeſtand / den Erd' und Himmel heger: 
Die Sonne ſtehet nicht; es haͤlt ſein Ebb und Elch ` | 
Der wilde Ocean; was heute Baͤume traͤget / 
Wo Stadt und Feſtung prangt / kan morgen eine oun 
Und der Canonen Macht in heiſſe Aſchen ſetzen. 
Drumb iſt die kleine Welt / der Menſch / nicht einerſley? 
Bald iſt er Freuden voll / und bald mußer benezzen 
Mit Thraͤnen ſein Geſicht; bald geht er franco-frey 
Durch Wind und Mellen hin / nnd eh' er Dh verſiehet / 
So liegt er ausgeſtreckt / gebunden / und veracht: 
Wer ſich auff alle mit: um Geld und Guth bemuͤhet / 
Wird armen Stuͤmpern gleich / von Freund u. Feind verlacht. 
Noch eines komt darzu, daß ihn ſein Will; und Weſen 
Vom Vaterland abfuͤhrt; er muß an frembden Ort 
Sem luͤck beveſtigen / und da er kaum geneſen / 
Soſagt er auch Adieu, ich muß nun welter fort. 
Clende Eitelkeit! da nichts beſtaͤndig bleibet / 
Da alles einem Dunſt und den Raqueten gleicht / 
Da immerzu ſein Spiel das liebe Schickſahl treibet / 
Und was in voller Bluͤth nun ſtehet / bald erbleicht. 
Doch wer es recht einſieht / dem kan nichts frembde ſcheinen; 
Muß er durch hoͤhern Winck ſchon raͤumen ſeinen Stand / 
Faͤllt doch der Muth nicht hin; es hüfft dafür kein Weinen / 
Sr dencket: Über mir undlinter mir iſ tand? 
Woich noch bleiben kan / kan auch nicht frembde werden / 
Wo lang ich in der Welt auff oder nieder geh: 

Ich laſſe auch die Welt mit freudigen Geberden / 
Wel ic den Himmel gleich von mir abſtehen ſeh ` 
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Ich glaub / dieſen Sinn (wie ich philofophire) 7 
Hat die Goch-Sdle Prau Burggraͤſin auch gehabt. 
Dantzig / die Edle Stadt / die ich zwar nach Gebuͤhre 7 

Zu loben nicht vermag / hat Sie mit dem begabt / | 
Was Sie ſo hoch beliebt und angenehm kunt machen. ? 
Doch ſolte dort allein nicht leuchten dieſer Stern? 
Er muſte Weichſel an auch unſer Phorn anlachen / 
VBerließ das Vaterland und ſeinen Wimmel gern. 
Merr Burggraff war erfreut / daß neues Licht und 

Strahlen 

Erleuchteten Sein Hauß; Verſtand und Freundligkeit / 
Sambtandern Tugenden / die keine Feder mahlen | 
Moch auch entwerffen kan / die ſolten Muh und Leyd 
Verſuͤſſen / und die Laſt der Sorgen unterſtuͤzen. 
Doch ſeht / Sie wandert fort / Sie ſucht ein Neues Land / 
Verlaͤßt den zarten Zweig / und kehrt Sich nach den Spitzen 
Des Guten Borgebürgs; nicht Ehr und Gluͤckes Stand / 
Nicht Liebe / und was ſonſt die Nenſchen kan bezwingen / 
Verhindert hren Cours, denn nicht zu dieſer Welt 
Jemand gebohren iſt; wer ſich kan hoͤher ſchwingen / 

Wird nach der Eitelkeit den Sternenzugeſellt. 

Fa wohl! wer Ziel und Ort nach Wunſche will erreichen / 
Der ſaͤumt zu Sodom nicht; er ſchlaͤget auff fein Felt / 
M nd brichts auch halde ab; da andere erbleichen / 

Menn ſie der Bothe rufft / ſo iſt ihr Hertz geſtellt 

Zu wandern immerfort / biß ſie dahin gelanget / 

dee Unluſt / Schmertz / Gefahr / der Tod ſelbſt nlederliegt / 
Wo Augen ⸗Luſt / Gewalt und Hoheit ausgepranget / 
Und in die aͤnge Grufft die Herrligkeit ſich ſchmiegt. 

Wer ſo geſinnet iſt / dem gilt es gleich zu ſterben / 

Ob zu Verſalien des Lebens⸗Faden bricht / 

Ob in Sevilien ein Todten⸗Hauß zu erben / 

Man llege wo man will / wenns nur in S Okt geſchicht. 
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Is vor ein Donner» Strahl raubt Ihro 
Herrligkeit? Weil Dero Ehe⸗Schatz Ihr 
s halbes Hertz / Ihr Leben / Ihr liebſtes auff 
der Welt den Scheide⸗Brieff ſchon geben? Iſts moͤ⸗ 
glich / daß der Tod bey noch fo früher Zeit / Ihr Purpur 
undScarla will in Afzbeft verkehren? Mat ſich vors 
Paradies ein Cherub ſchon geſtellt? Solln wir die 
Schreckens⸗Poſt in Dantzigs Mauren hoͤren / von 
deren grauſen Schall uns Ohr und Hertze gellt? 
Empfindlicher Verluſtl der unſre Seele ruͤhrt / und 
nichts als Thraͤnen uns auff unſre Wangen ſtreut / 
Hoch- und Wohl⸗Edler err / die Ihnen ſind 
geweiht / die nunmehr alle Freud und Luſt an Ihr 
verliehrt / durch Sie auff einmahl wird was treffli- 
ches entriſſen / das auch die gantze Welt nicht wieder⸗ 
geben kan. Ihr Tugend ⸗Bild das kaum das Bluͤ⸗ 
cke gab zu kuͤſſen / Hat Aug und Mund zugleich mit 
Jammer zugethan / das ſchoͤnſte Kleinod iſt fo un- 


verhofft entgangen / womit ie kaum ein Fahr ſo 


prächtig 


prächtig Füßen prangen. Bey der Vereinigung 


muſt Jedermann geſtehen / Sie wurden gantz geſdi 

ein Leib und Seele ſeyn / und dieß traff in der That 
zu Beyder Wohlergehen / wie Thorn erfahren hat / 
begluͤckt und richtig ein / weil Lieb und Einigkeit diß 
Buͤndmiß taͤglich wevhte / und Eris keinen Gifft auff 
Mund und Lippen ſtreute. Sieh / was mit Ihr 
werd in die Erd gelegt; ſo Himmel als Naturſteitt 
offtmahls umb die Wekte / Ser Sie am herklichſten 


wohlausgeſteuret hatte denn Fener hakte Ihr Ihr 
Bildnüß eingeprägt; und die ſtatt Heiſter ſtücks der 
Welt Sie überlaſſen / Ihr Edles Weſen hieß Gra⸗ 
naten⸗Aepffeln gleſch/ die Krafft und Kern genug 
von innen in ſich faſſen “ von auſſen aber doch an 
Glantz und Schönheit reich / die Tugend hake Ihr 
wie alle Welt geſchloſſen / in reiner Seelen (Rut 
und Feuer gung gegoſſen. Olß alles machte Sie 
vergnuͤget und beglücket; doch Gel. kraͤfftiger iſt 
uns Ihr Schmertz zunennen⸗ da Gluck und Himel 
Sie ſetzt nicht will länger göntten / der leider! altzu⸗ 
früß den Schlafftrunck zugeſtickt Ogälte der Er⸗ 
kauf; / Wie würden vor Ihr Leben / die Güter dieſer 
Welt / ſtatt Löſe Geldes geben. Jedoch vergebener 
Wunſch! den Lieb und Sehnfucht ſtreut / was HIE 
Ihr Ach und Meg / was meine Klage⸗Lieder? Wir 
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ſehnlich auch der Geiſt bey Ihrem Grabeſchreyt. Es 
lindert nichts den Schmertz / den dieſer Mall erreget; 
doch dieſes hoff ich werd in etwas noch eraviden/ 
daß man Sie lebend wird in Ihrer Bruſt erblicken / 
worinn Sie tieff mit Blut Ihr Contrafait geprä⸗ 
get / auch unſer Blut ſo langes wird inadern wal 
len / ſoll die Nrau De Ch EI 
aus den Hertzen fallen. Ein Deuckmaßhl wollen 
wir in unſrer Bruſt Ihr ſchretben / Ihr Muhm in 
Dantzig ſoll und Thorn vor ewig bleiben. Drumb 
tieff gebeugter HERR / Den diefer ſchwere Fall zu 
Boden ſchlagen will / bezwinge deine Klagen / laß 
nicht den herben Schmertz die Thraͤnen⸗Bruſt burg. 
nagen / damit nicht Ungedult erober Thor und Wall / 
denn wer beweinet die / fo in des Himmels Fim 
mern / fo bald vor trdlſche ins Olnnels Kronen ſchim⸗ 
mern. So weinet / klagt und troͤſt 

Moch⸗ und oh eke Bar 
biß an des Lebens⸗End 
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Dantzig in Eyl 
1729. den 3. Febr. 


Peter Stuart der Juͤngere. 
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Dem Hoch⸗Edlen / Veſten und Hochſvelſen HEgigt Rx 
Gm. CASIMIROLEONI von Schwerdtmann / 
Hochanſehnlichen Koͤnigl. Burggraff und Raths⸗Ber⸗ 
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wandten der Stadt Zhorn wie auch des Adellchen 
Culmiſchen Land⸗Gerichts Afleflori | 

C.S Meinem Hohen Goͤnnen 
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